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6⁰ IIl . Abtheil . I. Cap .

Die dritte Abtheilnng
Von der Wuͤrckung

der Artillerie ,
Das iſt :

Von Schieſſen / Werffen und
Sprengen .

Dasl . Capitel .
Vom Stuͤck⸗Schieſſen .

6. I .

S ! heiſſet / was aus Stuͤcken ge⸗
ſchiehet/ und nicht uͤber 44. Grad von dem
Horizont in die Hoͤhe gehet .

Werffen / was aus Boͤllern geſchlehet/ undmit der ſ
0 Vertical Linie keinen ſtaͤrckern Winckel als von 7 . ſe

Gradmachet . d

Sprengen / geſchiehet mit Minen und Petarden . L

Bey jedweder bon dieſen dreyenoperationibus ſind h•
vier Dinge zu bedencken 1. Wie mit dem baden / d

Richten und Abfeuren / überhaupt umzugehen / 2. wie o

ſolche Operationes gewiß /z . ſicher / 4. hürtig und ge⸗ be

ſchwind geſchehen ſollen . Von allen will etwas weni⸗ 1

ges gedeucken/ daß ein jedweder manterlich dabon zu d0

reden 2

Seritee

Kes„„



35 Vonm Stuͤck⸗Schieſſen. 6¹

reden wiſſe / ob er ſchondie Artillerie nicht echt er⸗
lernet .

. 2 .

Wenn man will aus einem Stuͤckſchieſſen /
ladet man erſt zKugel ſchwer Bůchſen⸗Pulber / und
feuert es loß/ wiſchet hernach das Stück rein aus / und
veiniget diezüůndroͤhrewohl. Wetter wird mit derbad⸗

ſchauffel oder hoͤchſtens à Kugel ſchwer Pulber fein
gerad eingetragen / daß unterwegens nichts berſchuͤt⸗
tet werde / hinten die Schauffel geſchwindumgedre⸗
het / und forne an dem Stuͤck angeſchlagen / damit
nichts in der Schauffel bleibe.Das Pulber wird mit
dem Set⸗Kolben ein wenig mit gelindenStoß ange⸗
ſetzet / ein Vorſchlag bon Hen/ Stroh oder Waſen da⸗
borgeſetzet / und mit etlichen gleichen Stoͤſſen auf das
Pulper geſtoſſen / unddie Kugel / nachdem ſie rein abge⸗
wiſchet / in das Rohr gethan / und ein wenig angeſetzet.
Nach dieſem ſtecket man die Raum Nadel durch das
Zündloch biß aufs Pulber / ſchuͤttet gut Lauff⸗Pulber
darüber / und ziehet die Nadel hin und wieder / damit
das Zundlochwohl ausgefüllet werde Wenn dleſes ge⸗
ſchehen / wird das Stuͤck gegen das Ziel / dahin man
ſchieſſen will / gertchtet / daßes weder Lincks nochRechts
dabon ahweiche/ welches geſchiehet / wenn man üͤderdie
Linten hinaus ſiehet / die hinten und forn/ mitten auf die
hoͤchſtenFrleſen gezeichnet ſind . Ferner wird / nach⸗
dem die Viſtance nahe oder fern iſt / das Stuͤck wenig
oder mehr erhoben : als zum Exempel , menn eine hal⸗
beCarthaue auf drittehalb tauſendSchrittgehen ſoll/
wird das Stůck ſo weit erhoben / daß das Rohr mit
dem Horizont einen Winckel von 9. Grad . machet.Woruͤber die Conſtabel allerhand ausgerechnete Ta -

Cy bellen



6² IIl . Abth . L Cap .
bellen haben / neben denen doch durch Hüfffe langer U⸗

bung/ die Conſlitutien der Lufft/ des Pulvers und des

Stüuͤcks ſelbſt wohl muß deobachtet werden . So iſt

das Stück gerichtet ; wornach der Buͤchſen⸗oder

Batterie - Meiſter ( nachdem neben das Zuͤndloch ein

wenig Pulber geſtreuet worden/ ) auf die rechte Hand

des Stuͤckö hinter der Traubel gleich /der Stück⸗

Knecht aber / oder wer anzůndet / auf der lincken Hand

gegen ihm über tritt Jener ſiehet ſcharff und beſtaͤndig
auf das Ziel / ſo er zu treffen gedencket; Unddieſer gie⸗

bet Feuer / indem er dat Pulber neben dem Zündloch
angeſtecket .

9 . 3
Gluͤende Kugeln zu ſchieſſen / wird das

Stüͤck / nachdem es mit Pulber und Vorſchlag gela⸗
den / weiter mit einemStück Dohn / oder im Fall der

Noht mit einem Raſen verſetzet / hernach gerichtet⸗
Wenn nun ſoll abgefeuretwerden / hebet man die gluͤ⸗
ende Kugelins Stüͤck/ und laͤſſet ſie hinunter rollen / sle⸗

bet alsdenn gleich darauf Feuer. Die hohlen Brand⸗

Kugeln zu ſchieſſen/ můſſen ſie mit gutenStopinen be⸗
leget / und nachdem ein Spiegel von Gorck oder Filtz
auf das Pulber ohne wettern Vorſchlag geladen wor⸗

den/ in das Stück geladen / und alſo ausgeſchoſſen wer⸗

den/ ſo entzůndet ſich bom Schuß die in die Kugel ge⸗

fuͤlleteBrand⸗Katerie . Granaten / dieeiferne einge⸗

ſchraubte Brand⸗Roͤhren hahen / werden auf einen di⸗

cken mit Loͤchern durchbohrten Filtz⸗Spiegel geladen/
daß der Brand gegen den Spfegel koͤmmt/ ſo entzuͤn⸗
det er ſich hom Schuß .

N 4˙



VoilnStuͤck⸗Schieſſen . 63

9 . 4 .

Gewiß zu ſchieſſen/ mußman gar viel Vor⸗
ſicht gebrauchen/ uud zuborderſt lange Experience ha⸗

ben / daran iſt hernach biel gelegen/ daß ein Stuͤck wohl
viſixet werde / 1. Ob das Rohr recht gerade gebohret ?
2. Ob vorn an der Muͤndung kein Ausſchuß ? z3. Ob
die Räder auf beyden Seiten gleich ? 4. Ob das
Stück vorn nicht zu ſchwer ? und ob 5. die Bettung
unter dem Stũück fein gerade und auf einer Seite nicht
niedriger als auf der andern ſey ? Nach dieſen muß
man die vorgegebene Diſtantz wohl meſſen / wenn ſtar⸗
cker Wind und dicke dufft iſt / ſolches wohl obſerviren /
in welchem Stuͤck die meiſten Feuerwercker ſich ſehr
betriegen / wenn ſie meynen / esſey bey Regen⸗Wetter
diedufft ſchwerer als bey heiterem / da doch das Gegen⸗
theil mit dem Barometris deutlich zu erweiſen ſtehet .
Wenn durch Scharten geſchoſſen wird / muß das Rohr
an keiner Seite der Scharte nahe anliegen / ſonſt glebt
es Fehl⸗Schuͤſſe .

§. 5 .

Sicher zu ſchieſſen / muß folgendes in acht
genomzten werden

1. Daß das Stüͤck im Lauff keine Sruben habe/ in
denen ſich nach dem erſten Schuß Feuer aufzuhalten
pfleget / das wenn die anderebadung hinein gebracht
wird / ſolche ſichentzůndet / und dem Conſtapel Arm
und Bein entzwey ſchlagen kan .

2. Daß keine als runde Kugeln geladen werden / o⸗
der keine / die noch Gußreiffenhabe/ daß auch die Kugel
nicht zů groß ſen ſondern ihrẽ rechten Spielraum habe .

3. Daß das Stůck mit allzublel und geſchwind hin⸗
ler einander Schteſſen nicht zu ſehr erhitzet werde.

4.



64 III . Abtheil . l . Cap .
4. Daß man bey dem Laden nicht vor das Stuͤck

ſondern an die Seite trete .

5. Daß man bey dem Abfeuren nicht bor / ſondern
hinter das Boden⸗Stuͤck der Canon zu ſtehen komme .

6. Daß man etweder eine gute hohe Bruſtwehr
und tieffe Scharten / odergute ſtarcke Schantz⸗Korbe
habe/ ſich ſamt dem Stůcke zu bedecken .

§ 6 .

Von dem Geſchwind Schieſſen iſt ſchon
vben ein und anders gedacht worden / weswegen hier ſo
viel dabon nicht wird zu reden ſeyn . Jusgemein aber

dienet zum hurtig Schieſſen :
1. Wenn dte Bettung unter dem Stüuͤcketwas bor

ſich haͤnget/ damit dasStuͤck nicht biel zurücke lauffet .
2. Wenn der Ort der Raͤder / wo ſie zuvor geſtan⸗

den / nachdem gut gerichtet war / wohl gezeichnet wird /

9
1 deſto beſſer es auf die erſte Stelle bringen

önne .

3Wenn mit Patronen geſchoſſen wird .

4. Wenn die Stell⸗Kelle bey dem erſten Richten
fleißig gezeichnet werden / damit ſo ſie durch den Stoß
des Stuͤckes etwas ausgewichen waͤren/ geſchwind auf
die alte Stelle wiederum koͤnnen geruͤcket werden .

8. 7. 1

Ehe ich dieſes Capitel ſchlieſſe / wird es vor
Curieuſe gut ſeyn / folgende wenige kemarqves mit

anzuhaͤngen:
1. Vor dieſem meynete man den Veſtungen den

groͤſten Schaden zu thun/ wenu man ſie von hohen Bat⸗

terien

R
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von Stuͤck⸗Schieſſen . 6
terien heſchoͤſſe/ anjeto weiß man/ daß der Schuß hon
Unten aufwerts viel beſſere Wuͤrckung thue.

2. In Erde Breche zu ſchleſſen / richtet man mit

Creutztweiß⸗Schieſſen am meiſten aus .

3. Mauren von harten Stelnen ſind leichterzu faͤl⸗
len als die bon weichen .

4. Palltſaden und ander Holtzwerck wird am leichte⸗
ſten durch Streiff⸗Schuͤſſe gefaͤllet.

An Oerter / da man nicht hinſehen kan/ muß man
par precohloder durch Gellſchuͤſſe/ dieKugeln anbrin⸗
gen .

6. Daß die Stuͤcke an den Schiffen / ſo nur bon
ſchwachen Holtz ſind / offt weniger Ettocnthun als an
ſtarcken Mauren / machet / weildie Schiffe ſo regieret
werden / daß ſie von dem Schuß abweichen / und alſo
nachgeben ; ſolten ſte aber gegen den Schuß fahren /

wurden ſie ſchlechten Widerſtand thun .

Das II . Capitel .
Vom Werffen aus Feuermoͤrſern .

§. 1.

As Werffen geſchiehet auf zweyerley
Weiſe / mit zweyeuern und mit einem Feuer.
Jenes iſt leichter / und wird keine Bombe oder

andere Feuer⸗Kugel blind weggeworffen/ hingegen iſt
es gefaͤhrlich vor dle Feuermoͤrfer / und die / ſo damit
unigehen . Dieſes iſt kůnſtlicher / und bon wentger Ge⸗
fahr / hingegen kan es dabey wohl geſchehen / daß die
Bomben u degleblind und unangeſtecket weggeworf⸗
fen werden . Der Unterſcheid beyder Arten 55 aus

eme
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